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Konzept zur Gesundheitserziehung und Gewaltprävention  

am Mariengymnasium Essen-Werden 

 

„Gewalt ist die letzte Zuflucht des Unfähigen.“ (Isaac Asimov) 

 

„Gesundheit wird von den Menschen in ihrer alltäglichen Umwelt geschaffen und gelebt: dort, wo sie spielen, lernen, arbeiten 

und lieben.... Gesundheit entsteht dadurch, dass man sich um sich selbst und für andere sorgt, dass man in die Lage versetzt ist, 

selber Entscheidungen zu fällen und eine Kontrolle über die eigenen Lebensumstände auszuüben sowie dadurch, dass die 

Gesellschaft in der man lebt, Bedingungen herstellt, die all ihren Bürgern Gesundheit ermöglichen.“ (WHO, Ottawa-Charta 

1986) 

 

Das Konzept zur Gesundheitserziehung und Gewaltprävention des Mariengymnasiums Essen-Werden orientiert sich an 

vorausgehenden Ausführungen. Die Schule ist ein Ort, an dem Gewalt keinen Platz haben darf. Deshalb ist es wichtig, nicht nur 

auf gewalttätiges Verhalten zu reagieren, sondern auch der Gewalt vorzubeugen. Dabei sind drei Handlungsfelder zu 

berücksichtigen: langfristig vorbeugende Arbeit (primäre Prävention), Interventionsstrategien bei aktuellen Anlässen oder 

sichtbarer Gefährdung (sekundäre Prävention) sowie Maßnahmen zur Konfliktregelung und Nachbereitung von Gewalttaten 

(tertiäre Prävention). Die Gesundheitserziehung in ihrer ganzheitlichen Form ist mit der Gewaltprävention eng verbunden und 

widmet sich der Vorbeugung von Krankheit und der Erhaltung von Gesundheit. Daher berücksichtigt das Konzept folgende 

Aspekte:  

 Prävention 

 Persönlichkeitsentwicklung 

 Bewegung 

 Ernährung 

 Kommunikationsfähigkeit und soziale Kompetenzen 
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Die zunächst nahe liegenden Aspekte Prävention und Ernährung werden durch Bereiche wie Persönlichkeitsentwicklung und 

Kommunikationsfähigkeit ergänzt, da sie den Maßnahmen der Gesundheitserziehung und Gewaltprävention die Basis und den 

Rahmen bieten. Die Planung und Umsetzung eines schulinternen Konzeptes der Gesundheitserziehung und Gewaltprävention ist 

nur mit solch breitem Zugang sinnvoll und langfristig tragfähig.  

Was bedeutet dies für das Mariengymnasium? Einzelne Beispiele aus den oben genannten Bereichen sollen dies verdeutlichen:  

Im Bereich der Prävention bestehen viele Möglichkeiten. Erlebnispädgogische Projekte oder AGs tragen dazu bei, den 

Schülerinnen und Schülern ein besseres Gefühl für ihre eigenen Fähigkeiten und Interessen zu vermitteln und sie so zu stärken. 

Dies gilt auch für Selbstverteidigungs- oder Selbstbehauptungskurse, die u.a. in den Sportunterricht integriert werden. Ein Aspekt 

des unterrichtlichen wie außerunterrichtlichen Bereichs ist der Schutz vor den Gefahren des Internets. Hier sollten die Schüler 

und Schülerinnen vermehrt über die süchtig machenden Mechanismen erfahren und die Qualität verlässlicher Quellen erkennen 

lernen. Dazu tragen sowohl die Kolleginnen und Kollegen als auch außerschulische Referenten bei. 

Der Bereich der Persönlichkeitsentwicklung beinhaltet die Begleitung und Förderung der individuellen Entwicklung der 

Schülerinnen und Schülern über den Unterricht hinaus. So kann hier beispielsweise auf den Schulsanitätsdienst verwiesen 

werden. Auch unser Sozialpraktikum leistet dazu einen besonderen Beitrag. Die Berichte unserer Schülerinnen in der Q1 

bestätigen jährlich die Reichhaltigkeit und den Wert der Erfahrungen, die unsere Mädchen in den zwei Wochen in sozialen 

Einrichtungen machen.  

Sowohl bei der Gewaltprävention als auch bei der Gesundheitserziehung ist es wichtig, dass Jungen und Mädchen über 

Kommunikationsfähigkeit und soziale Kompetenzen verfügen. Diese Schlüsselqualifikationen ergänzen und verbinden die 

anderen Bereiche. Die Einrichtung eines Schulsanitätsdienstes ist ein Bestandteil. Auch die Übernahme von Verantwortung auf 

Seiten der Schülerinnen und Schüler, z. B. als Klassensprecher fördert die Kinder in diesem Bereich. Kommunikationsseminare 
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leisten einen weiteren wichtigen Beitrag und könnten in Zukunft an Projekttagen installiert werden. Geschlechtsspezifische 

Kommunikationsformen und -inhalte können an dieser Stelle auch thematisiert werden und unserem besonderen Anspruch der 

Förderung einer Geschlechtsidentität Rechnung tragen. Explizite Unterrichtsinhalte z. B. in den Fächern Deutsch und Pädagogik 

leisten hier ebenfalls einen wichtigen Beitrag.  

Die einzelnen Bereiche der Gesundheitsförderung und Gewaltprävention können nicht trennscharf voneinander gesehen werden, 

sondern sind miteinander verschränkt. Dies gilt insbesondere für den Bereich der Persönlichkeitsentwicklung, der im Schulalltag 

selbstverständlich in fast all unseren Handlungsbereichen eine Rolle spielt. Daher ist die grundsätzliche Ausrichtung an einem 

Schulleben, das auf respektvollem und partnerschaftlichem Umgang beruht, von großer Wichtigkeit. Dieser Grundsatz wird am 

Mariengymnasium verfolgt. 

 

Konzeptübersicht Gewaltprävention und Gesundheitserziehung 

 

Jahrgangsspezifische Aspekte 

 

Klassenstu

fe 

Aspekt Bereich Ansprechpartner/Verantwortl

icher 

Status 

5 Lionsquest Prävention 

Persönlichkeitsentwickl

ung, Kommunikation 

und soz. Kompetenzen 

Fr. Spernol jährlich 

 Klassenlehrerteams Persönlichkeitsentwickl

ung 

Hr. Niehaus (Klasse 5 und 6) 

Hr. Schultz (Klasse 7 und 8) 

Hr. Wolinski (Klasse 9 und 10) 

jährlich 

 Patinnenprogramm Persönlichkeitsentwickl

ung 

Fr. Helmich, Fr. Ahlers jährlich 
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 Klassenausflug zu 

„Bewegungsstätten“ 

Bewegung 

Persönlichkeitsentwickl

ung 

Klassenlehrerteam Fakultativ 

 

 

 

6 Lionsquest Prävention 

Persönlichkeitsentwickl

ung, Kommunikation 

und soz. Kompetenzen 

Fr. Spernol jährlich 

 Klassenfahrt Kommunikation und 

soz. Kompetenzen, 

Persönlichkeitsentwickl

ung 

Klassenlehrerteam jährlich 

 Besuch einer Frauenärztin in den 

Mädchenklassen 

Persönlichkeitsentwickl

ung 

Frau Dr. Manthey, extern jährlich 

 Besuch eines Urologen in den 

Jungenklassen 

Persönlichkeitsentwickl

ung 

Hr. Dr. med. Jäger, extern Jährlich 

 

 

 

 Suchtprävention Rauchen Prävention 

Persönlichkeitsentwickl

ung 

Fachschaft Biologie jährlich 

7 Medien-Scouts Kommunikation Frau Spernol, Herr Schmitz jährlich 

8 Schulsanitätsdienst  Kommunikation und 

soz. Kompetenzen, 

Persönlichkeitsentwickl

ung 

Hr. Bergmann jährlich 
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 Klassenausflug zu 

„Bewegungsstätten“ 

Bewegung 

Persönlichkeitsentwickl

ung 

Klassenlehrerteam fakultativ 

 Suchtprävention Alkohol Prävention 

Persönlichkeitsentwickl

ung 

Fr. Ebert jährlich 

9 Klassenfahrt Segeln Kommunikation und 

soz. Kompetenzen, 

Persönlichkeitsentwickl

ung 

Klassenlehrerteam jährlich 

 Internetgefahren, Jugendschutz 

und Medien 

Prävention 

 

Fr. Schulte-Zweckel, Polizei 

Essen  

jährlich 

 AG Der gute Ton Persönlichkeitsentwickl

ung 

Fr. Rückert jährlich 

 Schulsanitätsdienst  Kommunikation und 

soz. Kompetenzen, 

Persönlichkeitsentwickl

ung 

Hr. Bergmann jährlich 

 Suchtprävention illegale Drogen Prävention 

Persönlichkeitsentwickl

ung 

Fr. Spernol, Fr. Ebert jährlich 

EF Patinnenprogramm Persönlichkeitsentwickl

ung 

Soziale Kompetenzen 

Fr. Helmich jährlich 

 Schulsanitätsdienst  Kommunikation und 

soz. Kompetenzen, 

Persönlichkeitsentwickl

ung 

Hr. Bergmann jährlich 

Q1 Sozialpraktikum Prävention Herr Schmitz jährlich 
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Persönlichkeitsentwickl

ung 

 Schulsanitätsdienst  Kommunikation und 

soz. Kompetenzen, 

Persönlichkeitsentwickl

ung 

Hr. Bergmann Jährlich 

 

 

 

 

 

Q1/Q2 Suchtprävention Prävention 

Persönlichkeitsentwickl

ung 

Fr. Ebert, Theaterpädagogen 

extern (Weimarer 

Kulturexpress) 

jährlich 

Q2 Abiturtraining Persönlichkeitsentwickl

ung 

Fr. Heix jährlich  

 

 

Jahrgangsübergreifende Aspekte 
 

Aspekt  Bereich 

Institutionelles Schutzkonzept zur 

Prävention sexueller Gewalt 

Prävention, Persönlichkeitsentwicklung 

 

Persönliche Gespräche zw. Schülern, 

Eltern und Lehrern auf Nachfrage  

Prävention, Persönlichkeitsentwicklung 

 

Beratungs- und Begleitungsangebote 

durch die SV- bzw. Beratungslehrer*in 

Prävention, Persönlichkeitsentwicklung 

 

Beratungs- und Begleitungsangebote 

durch den Schulseelsorger 

(Wochentäglich jeweils eine Stunde und 

nach Vereinbarung, auch Hausbesuche) 

Prävention, Persönlichkeitsentwicklung 

 

„Marie trifft Ludger“ – Kooperation des 

Mariengymnasiums mit der 

Prävention, Persönlichkeitsentwicklung 
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Seniorenresidenz Ludgeristiftung 

(Monatliche) 

Problematisierende Unterrichtsinhalte, z. 

B. in Pädagogik, Biologie, Religion 

Prävention, Persönlichkeitsentwicklung, Kommunikation, soziale Kompetenzen 

Offene Unterrichtformen, z. B. 

Werkstattarbeit, Stationenlernen  

Persönlichkeitsentwicklung 

Girlsday Persönlichkeitsentwicklung 

Boysday Persönlichkeitsentwicklung 

Sport-Ags Bewegung 

Pausenverkauf Ernährung 

Mittagessen Ernährung 

Übernahme von Verantwortung, z. B. 

durch Klassendienste, Schulprojekt 

SERPAF 

Kommunikationsfähigkeit und soz. Kompetenzen, Persönlichkeitsentwicklung 

Elternabende zu pädagogischen Themen 

(zwei Mal pro Schuljahr) 

Prävention, Persönlichkeitsentwicklung, soziale Kompetenzen 

z. B.  

 „Migräne und Kopfschmerzen bei Kinder und Jugendlichen“, Frau Dr. 

Gendolla, Deutsche Kopfschmerz-Gesellschaft 

 „Umgang mit dem Internet und sozialen Netzwerken“, Herr Ruff, 

Medienpädagoge, Jugendamt  Essen 

 „Illegale Drogen“, Drogenhilfe Essen 

 „Situation von Kindern und Jugendlichen bei Trennung und Scheidung“, Frau 

Holze, Bistum Essen 

 „Tod und Trauer bei Kindern und Jugendlichen“, Frau Schroeter-Rupieper, 

Trauerbegleiterin  
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Weitere Angebote für Schülerinnen und Schüler: 

 Enge Kooperation der Schulseelsorge und der Schulpsychologin mit Jugendamt 

 und weiteren externen Stellen und Hilfsangeboten 

 Betreuung und Hausaufgabenhilfe für Schüler*innen nach Schulschluss 

 bis ca. 16 Uhr durch den cse 

 Beratung und Begleitung der geflüchteten Schüler*innen durch zwei Lehrerinnen 

 Förderung der deutschen Sprachkompetenz geflüchteter Schüler*innen 

durch eine Lehrerin 

 Finanzielle Förderung und Unterstützung von Schüler*innen 

 bei konkreten Anlässen durch den Förderverein 

 Verschiedene Freizeitangebote für Schüler*innen unter besonderer Berücksichtigung sozialer und pastoraler Ziele 

(Pilgerwanderung, Teamgeist-Tage) 

 Krisenintervention durch die o.g. Begleitungs- und Beratungskräfte  

 Förderung der Beschulung inklusiv, zielgleich unterrichteter Schülerinnen und Schüler 

 Enger Kontakt der Lehrkräfte mit dem Jugendamt Essen (anonyme Beratung, Meldung problematischer häuslicher 

Situationen in Abspreche mit den Eltern) 

 Enger Kontakt der Lehrkräfte zu Therapeuten der Schülerinnen und Schüler 

 LRS-Beratung 

 

Weitere Angebote für das Kollegium: 

 Beratungs- und Begleitungsangebote durch den Schulseelsorger 

(Wochentäglich jeweils Präsenz in einer Pause im Lehrerzimmer und nach Vereinbarung, auch Hausbesuche) 

 Beratungs- und Begleitungsangebote durch vier systemische Beratungslehrkräfte 
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 (nach Vereinbarung)  

 Spirituelle Angebote für das Kollegium (Meditation, Besinnungstage) 

 Vermittlung von Geistlicher Begleitung und Supervision durch die Schulseelsorge 
 

 

 

 

Weitere Angebote für Eltern: 
 

 Beratungs- und Begleitungsangebote durch den Schulseelsorger 

 (Präsenz und „offene Tür“ bei Elternsprechtagen und nach Vereinbarung, auch Hausbesuche) 

 Beratungs- und Begleitungsangebote durch vier systemische Beratungslehrkräfte 

 Vermittlung von Geistlicher Begleitung und Supervision durch die Schulseelsorge 

 Spirituelle Angebote für Eltern 

 (Meditation, Besinnungstage, Pilgerwanderung, Schatzfinde-Kurs, etc.) 
 

Unterstützungsbedarf 

 Fortbildung der Lehrkräfte für folgende Bereiche: 

o Mobbing 

o Umgang mit seelischen Erkrankungen bei Schülerinnen und Schülern 

o Umgang mit Transgender-Entwicklungen bei Schülerinnen und Schülern 

 
 


